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Ratsfrage und Völkerbundseintritt.
Die Schwierigkeiten beseitigt?

TU Berlin , 27. Aug. In politischen Kreisen ist man der An¬
sicht, daß der Eintritt Deutschlands als ständiges Mitglied in
den Völierbundsrat unter der Konstellation , wie sie sich zur Zeit
des Abschlusses der Locarnoverträge ergab, kaum noch auf nen¬
nenswerte Schwierigkeiten stoßen dürfte . Zwar halten Polen
und Spanien ihren Anspruch auf einen ständigen Ratssitz auf¬
recht; es ist jedoch nicht anzunchmen, daß lnide Staaten von der'
Erfüllung des Anspruches ihr Verbleiben im Völkerbund ab¬
hängig machen werden. Hinsichtlich des Anspruches Svaniens
werden auch die spanischen Wünsche auf Uebertragung Tangers
eine Rolle spielen. Deutschland ist naturgemäß von einer Dis¬
kussion über die spanischen TciiigerwLnsche ausgeschlossen. Deutsch¬
land hat dagegen keinen Grund . Spanien die Erfüllung die¬
ser Wünsche zu mißgönnen.

Was die künftige Gestaltung des nichtständigen Teils des
Völkerbundsrates angeht , so ist es möglich, daß an den von der
Studienkommission im Mai beschlossenen Tecilschen Reformvor¬
schlägen gewisse Retouchierungen vorgenommen werden. Diese
können aber nicht darin bestehen, daß irgend einer Macht ihre
Wiederwahl von vornherein garantiert wird , auch nicht darin,
daß von vornherein eine längere Mandatsdauer als in dem Ce-
cilschen Rotationssystem vorgesehen, verbürgt wird . Dagegen
sind Zusicherungen möglich, daß bestimmte Staaten sozusagen aus
einer Liste zur Wahl gestellt werden. Die Wiederwählbarkeit
oder Wählbarkeit verbürgt jedoch nicht schon die Wahl , über die
allein die Bundesversammlung zu entscheiden hat.

Belgien hat bereits seinen Wunsch auf Wiederwahl zu erken¬
nen gegeben. Es ist wahrscheinlich, daß andere Staaten dem bel¬
gischen Beispiel folgen werden. Was Polen angeht, so liegt es
keineswegs in der Absicht Deutschlands, seine Wahl in den Völ¬
kerbundsrat etwa zu hintertreibcn . Vielleicht wäre cs iogar
denkbar, daß ein Zusammenarbeiten mit Polen im Rat im
deutschen Interesse läge, lieber Polens Wahl in den Rat kann
jedoch, genau wie über die Kandidaturen anderer Staaten , nur
die Bundesversammlung entscheiden.

Selbstverständlich wird Deutschland in Genf erst dann erschei¬
nen, wenn ihm -die Wege in den Bund und in den Rat geebnet
sind. Man denkt sich unter dieser Voraussetzung den Gang der
EreianiNe io; Schon in den ersten beiden Tagen der Völker-
^Mdssitzung können die Äufnahmesormalitäten erledigt sein.
Nach dem bereits vorliegenden Antrag der AufnahMekvmmission
hat zunächst die Bundesversammlung über die Aufnahme von
Deutschland in den Bund zu beschließen. Dann hätte der Rat
einstimmig die Aufnahme Deutschlands als ständiges Mitglied
zu beschließen und die Bundesversammlung hätte diesen Beschluß
zu ratifizieren . Nachdem diese Beschlüsse der Reichsregierung
offiziell mitgeteilt worden sind, würde sich dann die deutsche De¬
legation schon am nächsten Tage nach Genf begeben, am über¬
nächsten Tage würde die formale Aufnahme Deutschlands erfol¬
gen und Deutschland würde dann sofort zur sachlichen Mitarbeit
im Mlkcrbund zur Verfügung stehen.

Billigung des Auswärtige » Ausschusses.
TU . Berlin , 27. August. Der Auswärtige Ausschuß des

Reichstages trat gestern vormittag zusammen, um die außen¬
politische Lage vor Genf zu erörtern . Die Mitglieder des Aus¬
schusses hatten sich fast vollzählig eingefunden. Von der Regie¬
rung war zunächst nur Außenminister Dr . Stresemann erschienen.
Die Verhandlungen wurden von dem Abg. Hergt (Dtn .) geleitet,
der sofort dem Außenminister das Wort erteilte- Dr . Stresemann
legte in längerer Rede die außenpolitische Situation dar . An
seine Ausführungen schlossen sich die Reden der Parteiführer an.

Der amtliche Bericht.
Ueber die gestrige Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des

Reichstags wurde folgender amtlicher Bericht ausgegeben:
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags trat heute unter

dem Vorsitz des Abg. Hergt (Dtn .) zusammen, um Erklärungen
der Reichsrcgierung über die gegenwärtige politische Situation
entgegenzunehmen. Zunächst behandelte Reichsminister des Aus¬
wärtigen Dr . Stresemann in einer über eine Stunde währenden
Rede die außenpolitische Lage, alsdann sprachen die Abgg. Kaas
(Z .) und Graf Westarp (Dtn ) . Die Aussprache war vertraulich.
Neben dem im Mittelpunkt des Interesses stehenden Völkerbund-
problcm wurden auch die Besahungs , und Entwaffnungsfrage , so¬
wie die Verhältnisse im besetzten Gebiet eingehend erörtert . Die
Sitzung dauert an.

Die parlamentarischen Erörterungen über Genf abgeschlossen.
' Wie die Telegraphen -Union erfährt , hat gestern der Aus¬

wärtige Ausschuß des Reichstages gegen ganz wenige Stimmen
einen Antrag abgelchnt, noch vor der Tagung des Völkerbundes
das Plenum des Reichstags mit den Vorbereitungen für Genf
zu befassen. Mit großer Mehrheit ist ferner der Antrag abgelehnt
worden, den Auswärtigen Ausschuß noch einmal zusammenzu¬
berufen. Dagegen ist vereinbart worden, daß der Vorsitzende des
Ausschusses in Verbindung mit dem Reichsaußenminister den
Ausschuß dann einberuft, wenn dies die Verhältnisse als be¬
sonders dringlich erscheinen lassen. Die parlamentarischen Er¬
örterungen über Genf dürften damit -als abgeschlossen gelten. Das
NcichSkabinett wird in den nächsten Tagen zusammentreten, um
sich zu der Frage zu äußern , welche Haftung Deutschland in Genf
emnehmen wird . Der deutsche Botschafter in Paris , von Hösch,
wird heute abend oder Sonnabend früh in Berlin erwartet , um
die Instruktionen für die Tagung der Studienkommission , die am
30. August zusammentritt , entgegenzunehmen. Wenn die Ergeb¬
nisse der Studienkommission vorliegen, wird das Reichskabinett
erneut zusammentreten, um sich dann auch endgültig über die Zu¬
sammenstellung der deutschen Delegation für Genf schlüssig zu
werden.

Volkerbund und Tangerfrage.
Keine Verhandlungen

über die Tangerfrage in Genf.
Pcrtinax glaubt im „Echo de Paris " das Ergebnis der Be¬

sprechungen der Juristen dahin zusammenfassen zu können, daß
man die Tangerfrag « nicht in Genf erörtern werde. Paris habe
sich dieser englischen Forderung angeschlossen. Das Foreign
Office soll einer Lösung der Tangersrage durch ein spanisches
BölkerbunLsmandat nicht abgeneigt sein, jedoch sei man am
Quai d'Orsay mit gutem Rechte mißtrauisch. Eine Lösung be¬
stehe auch darin , daß Frankreich Spanien gegen eine Ausdeh¬
nung der französischenEcbietsgrcnze in Marokko die Posten in
der Tangcrverwaltung sichern, so die Präsidentschaft in der Kon¬
trollkommission und den Posten des Chefs der Exekutive Perti-
nax kommt zu dem Schluß, daß es für Frankreich bester sei, wenn
es sich offen für die Zuweisung Tangers an Spanien ausspreche
und England die Verantwortung für eine Weigerung überlasse.

Eine französische Note zur Tangcrftage.
TU Paris , 27. Aug. „Journal des Debats " meldet, daß in

der Tangersrage zwischen Paris und Madrid bisher keine offi¬
ziellen Verhandlungen , sondern nur ein mündlicher Meinungs¬
austausch stattgefunden habe. Indessen werde die französische
Regierung Linnen kurzem eine Note in der Tangerangelegenheit
nach Madrid senden.

Die spanisch« Tanger -Demarche in Rom.
TU Paris » 27. Aug. Wie der Korrespondent des „Temps"

aus Rom meldet, bewahrt man in römischen offiziellen Kreisen
über die Demarche des spanischen Botschafters in Rom in der
Tangerftage strengste Zurückhaltung . Es verlautet , daß die
spanische Note, der weitgehendste Bedeutung beigem essen wird,
in präziser Form die Auffassung der spanischen Regierung über
das Tangerproblem enthält . Somit dürfte 8« die erste offi¬

zielle Darlegung des spanischen Standpunktes sein, die bisher
nur aus Erklärungen Primo de Riveras und des spanischen
Außenministers Puanguas bekannt ist.

Ministerrat in Paris.
Briand über die außenpolitisch« Lage.

TU . Paris , 27. August. Gestern vormittag trat unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik der Ministerrat im Elhsee
zusammen. Die Sitzung dauerte bis nach 1 Uhr. Nach Schluß
der Sitzung wurde offiziell erklärt, daß Außenminister Briand
über die gegenwärtige außenpolitische Lage Bericht erstattet habe.
Insbesondere habe er dem Kabinett über die Verhandlungen be¬
richtet, die er in der letzten Zeit mit verschiedenen Regierungen
über die Tanger -Frage geführt habe. Briand unterbreitete ferner
dem Kabinett gestern einen Bericht über die verschiedenenFragen,
die auf der bevorstehenden Völkerbundsversammlung zur Bera¬
tung stehen. Der Marineminister Leygues erstattet« darauf Be¬
richt über die Fahrt der französischen Flottendivifion in die Ost¬
see. Den französischen Kriegsschiffen sei im Osten ein besonders
herzlicher Empfang bereitet worden. Eine Entscheidung über die
Neubesetzung des Oberkommissariats in Syrien an Stelle des
seinen Posten verlassenden Senators de Jouvenel ist entgegen
allen Erwartungen in der gestrigen Sitzung nicht gefallen. Me von
informierter Seite mitgeteilt wird , beabsichtigt Außenminister
Briand , sich am 1. September nach Genf zu begeben.

Die internationalen
Finanzverhandlungen.

TU Pari «, 27. Aug. Ueber den Aufenthalt der große»
Fincmzleute in Evicm, wo sich bekanntlich der amerikanische

Tages -Spiegel.
In Berlin ist man in der Ratsfrage zuversichtlich und bereit

Spanien und Polen durch die Abänderung des Cecilschen Pla
nes entgegenzukommen.

*

Der Auswärtige Ausschuß billigte die Völkcrbundspvlitik der R<
gierung- -»

Der deutsche Botschafter v. Horsch trifft heute in Berlin zu B
sprechungen mit der Rcichsregicrung ein ; Samstag wird er si.
nach Genf begeben.

Der französische Außenminister Briand verhandelt« gestern mii
dem deutschen Botschafter von Hoesch und dem polnischen
Außenminister Zaleski in -er NatSfrage.

*

England und Frankreich sollen sich geeinigt haben, von eine»
Behandlung der Tangerfrage in Genf Abstand zu nehmen.

«

Auf dem Minderheitskongreß in Genf wurde in einer Eutfchsie
ßung der Schuh der Kultur der nationalen Minderheiten ge
fordert

*

In Tripolis haben italienische Kolonnen dnrch einen Ueverfall
aufständischer Eingeborener eine Schlappe erlitten.

Schatzsekretär Mellon , der Präsident der Federal Reservebaak,
Strang , der Generalagent für die Reparationen Parker Gilbert
und der ehemalige Schatzsekretär Korne aufhalten , glaiM der
„Petit Parisien " zu wissen, daß Mellon gemeinsam mit Strang
die Frage zu prüfen Labe, welche finanzielle Unterstützung
Frankreich zuteil werden könnte, wenn das Schuldenabkommen
ratifiziert werde. Mellon habe mit einem französischen Politiker
die Möglichkeit der Mobilisierung eines Teiles der deutschen
Eisenbahnobligationen für den Fall einer Ratifizierung des
Schuldenabkommens durch das französische Parlament untersucht.
Die Schwierigkeiten auf diesem Gebiet , so führt das Matt aus,
seien groß, da diese Obligationen nur verkauft werden können,
wenn die deutsche Regierung in eine Aenderung des Zahlungs¬
planes einwillige . Die deutsche Regierung würde solche Ver¬
sprechungen aber nur gegen politische Zugeständnisse machen.
Ferner habe Parker Gilbert mit Mellon die Frage besprochen,
wie die Summe verwendet werden könne, die in Berlin auf
Grund des Dawesplanes zur Bezahlung der amerikanischen
Kriegskosten angesammelt würde . Wie das „Petit Journal"
mitteilt , find auch italienische Persönlichkeiten in Evians einge¬
troffen und man hält es für sicher, daß die italienische Regie¬
rung durch Vermittlung dieser offiziösen Vertreter die Revision
des Schuldenabkommens mit Amerika in Anregung bringen
wird.

Kulturschutz der nationalen
Minderheiten.

TU . Genf, 26. August. Die Konferenz der nationalen Min¬
derheiten nahm einstimmig eine Entschließung zu der Frage der
Selbstverwaltung der nationalen Minderheiten an , in der es u a.
heißt:

In den Staaten Europas , in deren Grenzen auch andere
nationale Volksgruppen leben, soll jede nationale Volksgruppe
berechtigt fein , ihr Volkstum zu pflegen und zu entwickeln. In die¬
sem Recht der Selbstverwaltung erblicken die Delegierten einen
Weg, um in den bezeichnetenStaaten die loyale Zusammenarbeit
aller Minderheiten und Mehrheiten reibungslos zu gestalten und
um auch die Beziehungen der Vsilker Europas untereinander zu
bessern. Sie betonen dabei ausdrücklich, daß das freie Bekenntnis
des Einzelnen zu einer Nationalität , und sofern ein National¬
register angelegt wird , das Beitreten zum Register weder bestritten
noch nachgeprüft werden darf , unter Strafschutz stehen muß und
im staatlichen Leben mit keinerlei Nachteilen für den Einzelnen
oder die Gesamtheit der nationalen Gruppen verbunden sein darf,,
daß der Staat und alle Zwangskörperschasten , die aus allgemei¬
nen Finanzmitteln Kulturaufgaben besorgen, zu dieser Selbst¬
verwaltung kostenpflichtig sind und zwar in demselben Verhältnis
wie zu den Kulturaufgaben des Mehrhcitsvolkes.

Weiterer Rückgang
der Erwerbslosigkeit.

TU Berlin , 27. Aug. Der Rückgang in der Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger in der Erwerbslosenfiirsorge hat auch
in der eisten Augusthälfte angehalten . Die Zahl der männlichen
Hauptunterstützungsempfänger ist von 1328 000 am 1. August
auf 1287 000 am 18. AugiP 1S2S zurückgegangen, die Zahl der
weiblichen Hauptunterstützungsempsänger von S24 000 auf
317000, die Gesamtzahl von 1652000 ans 1604000 . Der Ge-
strmtvWgmig beträgt rund 48 000 oder 2,9 Prozent.



Kleine politische Nachrichten.
Belgisch-französische Finanzverhandlungen . Der Kabinetts¬

chef des belgischen Finanzministers hält sich gegenwärtig in Paris
auf , wo er an einer Versammlung der Delegierten der Repara¬
tionskommisston teilnimmt . Er wird auch mit den französischen
Ministern über verschiedene finanzielle Fragen verhandeln.

Neue belgisch« Sparmaßnahmen . Die belgische Regierung hat
beschlossen, die nur auf Zeit angestellten staatlichen Beamten
unter Auszahlung eines Gehaltes von drei Monaten zu entlassen-
Ferner ist die Altersgrenze und Penstonsgrenze für die Staats¬
arbeiter von 65 auf 62 Jahre herabgesetzt worden.

Opposition gegen Macdonald . Die „Voss. Z ." meldet aus Lon¬
don : Die Arbeiterpartei im Macdonaldwahlkreis hat beschlossen,
die von der Parteileitung geforderte Ausschließung kommunisti¬
scher Mitglieder nicht auszuführen und die Wiederaufftellung
Macdonalds in Aberavon (Schottland ) bei der nächsten Wahl
abzulchnen , falls die Parteileitung auf dem Ausschluß der Kom¬
munisten besteht.

Französisch-russische Wirtschaftsbesprechungen. Die Morgen¬
blätter melden aus Paris : Nach einer Mitteilung der Sowjet-
dotschast ist der Vorsitzende der Sowjethandelsdelegation , Alexan¬
der Trojanowski , in Paris eingetroffen, um kommerzielle Ver¬
handlungen aufzunehmen.

Eine neue Jnnenanleihe der russischen Regierung . Von gut
unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß die Sowjetregierung
beabsichtigt, eine neue Jnnenanleihe in Höhe von 40 Millionen
Goldrubeln aufzulegen, die für die Getreideeinkäufe Verwendung
finden soll. Die Anleiheobligationen sollen mit dem Tscherwonetz
auf gleicher Grundlage in den Verkehr gebracht werden.

Die Baltenstaate » bereit für die Paktverhandlungen mit
Rußland . Gleichzeitig mit dem Vorgehen der lettländischen
Regierung haben nun auch die Regierungen Estlands und Finn¬
lands den russischen Bevollmächtigten in Reval und Helstngfors
völlig gleichlautende Noten überreicht, in denen die Bereitschaft
zur Einleitung von direkten Verhandlungen über einen Garantie¬
pakt ausgedrückt sind.

Die Neuernennungen in - er polnischen Armee. In den höhe¬
ren Armeeposten in Polen erfolgen weiterhin umfangreiche Per¬
sonalveränderungen ; nachdem die vorletzte Nummer des Militär¬
amtsblattes bereits 9 neue Ernennungen von Regimentskomman¬
danten und 47 Amts - und Ortsversetzungen von Obersten und
Oberstleutnants enthielt , werden in der letzten Nummer weitere
Neuernennungen von Regimentskommandanten insbesondere in
der Warschauer Garnison veröffentlicht. Die Garnison von
Warschau hat nunmehr ausschließlich pilsudskitreue Komman¬
deure.

Die neue ungarische Währung . Die ungarische Nationalbank
begann die auf Kronenwährung lautenden Banknoten mit einem
Währungsstempel lautend auf Pengö zu versehen und in den
Verkehr zu bringen und zwar in der Weise, daß die 1-Millionen-
Kronen -Noten eine Ueberstempelung auf 80 Pengö und die übri¬
gen Banknoten eine entsprechende Ueberstempelung erhalten.
Vorläufig bleiben sowohl die bestempelten wie die ungestempelten
Banknoten im Verkehr.

Japans Vertreter in Gens. Nach Meldung aus Tokio bat
der japanische Außenminister den Pariser japanischen Botschafter
Graf Jshii beauftragt , Japan auf der bevorstehenden Völker¬
bundstagung zu vertreten . Er hat ihm inbezug auf die Stellung
Japans in Genf völlige Freiheit gelassen.

Aus aller Welt.
Schweres Brandung ! iick in einem badischen Dorf.

In dem Dorfe Dittwar Tauberbischofsheim brach in einer
Scheuer ein Brand aus , der in kurzer Zeit eine große Ausdeh¬
nung annahm . Es standen nach kurzer Zeit vier Wohngebäude

L/? r LE.

30. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Sie streifte das schwarze Samtkleid über , in dem er

sie am liebsten sah. weil das weiche, schimmernde Schwarz
ihre weiße Haut und das Helle Blond des Haares so vor¬
teilhaft unterstrich.

Ulla hatte sich das Leben an Werners Seite doch kurz¬
weiliger gedacht , nickt als das enge , kleine , spießbürgerliche
Leben , zu dem er sie verdammt!

Sie wollte eine Rolle in der Gesellschaft spielen , wollt«
reisen , wollte sehen und gesehen werden . Gerhard Lezius
würde ihr das sicher bieten , der flotte , elegante Mann!
Der würde sie als kostbarsten Luxusgegenstand behandeln

schon versucht hatte
„echt deutsche Hausfrau " — ein Wort , schon gar nicht mehr
anzuhören ! So hoch ging ihr Ehrgeiz nicht, eine solche
zu werden!

Wegwerfend bogen sich ihre Mundwinkel herab . Jetzt
trachtete sie nur danach , Grund zu haben , von Werner los¬
zukommen . Darum suchte sie Meinungsverschiedenheiten,
brach Streit vom Zaune , um es dem Gatten recht unge¬
mütlich zu machen . Man konnte dann in aller Güte Über¬
einkommen , sich zu trennen — sobald Gerhard Lezius das
entscheidende Wort gesprochen, und ihr Streben war , daß
er es bald tat ! Daß eine unbezwingliche Leidenschaft sie
zu Gerhard zog, konnte sie nicht behaupten ; doch er würde
ihr sicher das geben , was sie vom Leben erhofft hatte.
Herzensfragen kamen für sie nicht in Betracht — Ulla
hatte kein Herz ! Selten gab es wohl eine Frau , die so
gefühls - und herzenskalt war wie Ulla und so berechnend
mit den Schwächen anderer!

Sie sah Werner nicht mehr , als sie ging . Cs saßen
noch viele Datienten im Wartezimmer — dann kamen die

mit den angrenzenden Wirtschaftsgebäuden in Flammen und
brannten bis auf den Grund nieder. Große Erntevorräte sind
durch das Feuer vernichtet worden. Der Schaden ist sehr groß.

Die Speiseeisversiftungen i« Offenbach.
Die vom Kreisgesundheitsamt in Gießen angestellte Unter¬

suchung der Speiseeisvergiftungen in Offenbach ergab nunmehr,
daß das beschlagnahmte Speiseeis Paratyphusbazillen enthielt.
Bei mehreren Kranken gibt der Zustand zu .Besorgnissen Anlaß,
Im Laufe der gestrigen Nacht wurden noch weitere Personen , die
mit Len erkrankten Personen in Berührung kamen, in das
Krankenhaus eingeliefert.

5 Todesfälle an Kinderlähmung in Hannover.
Im katholischen Waisenhaus in Hannover -Dohren sind in der

letzten Zeit 24 Fälle von Kinderlähmung zu verzeichnen gewe¬
sen 5 Kinder sind bereits gestorben. Seit 11 Tagen sind keine
neuen Erkrankungen mehr vorgekommen. Die Epidemie ist so¬
mit im Abflauen begriffen. Ueber die Ursache der aufgetretenen
Lähmungen ist bestimmtes noch nicht bekannt.

Massenpilzvergistung i» einem Kinderheim.
In dem Evangelischen Kinderheim St . Michael in Falken¬

berg in der Mark hat sich eine schwere Vergiftungskatastrophe
ereignet. IS Personen , die von einem Pilzgericht am Samstag
aßen, sind erkrankt und 5 bereits gestorben. 3 Schwestern befin¬
den sich noch in schwerster Lebensgefahr.

Erdstöße im Vogtland.
In der Nacht zum Mittwoch zwischen 2.18 Uhr und 3 Uhr

wurde mehrmals ein unterirdisches Schwanken wahrgenommen,
das in der Richtung von Südwesten nach Nordosten verlief . Das
Beben wurde von vielen Einwohnern bemerkt. Auch der Seismo¬
graph verzeichnet« einige Erdstöße.

Zwei deutsche Kanalschwimmer geben auf.
Von den beiden deutschen Schwimmern, die versuchten, den

Kanal zu durchschwimmen, hat nunmehr auch der zweite, Kem¬
merich, aufgeben müssen. Er wurde 6 Meilen von der englischen
Küste entfernt von einem Delphin angegriffen, der ihm schwere
Verletzungen in der Magengegend beibrachte. Kemmerich sah
sich infolgedessen gezwungen, sofort das Begleitschiff zu besteigen,
und seinen Versuch der Kanalüberquerung aufzugeben. Die
Abendblätter berichten ausführlich über die dramatischen Be¬
gleitumstände dieses Versuches. Es ist noch nicht festgestellt, ob
Kemmerich nur von einem Delphin angegriffen wurde oder so¬
gar von einem Haifisch. Kemmerich soll in halb bewußtlosem
Zustand aus dem Wasser gezogen worden sein.

Ein großer Polizeiskandal in Warschau.
Der polnische Kriminalpolizist Wojnicz macht im Organ der

Pilsudskipartei „Glos Prawdy " aufsehenerregende Enthüllung
gen über ausgedehnte Geschäftsverbindungen der Kriminalpoli¬
zei Warschaus mit Diebesbanden und Hehlern. Die Kriminal¬
polizei habe die für die Wiederbeschaffung der Diobesbeute aus-
gesetzten hohen Belohnungen mit den Verbrechern geteilt . Auf
dieser „Grundlage " seien auch die Beraubung des Unterstaats¬
sekretärs Dolszal sowie der Paßraub im Außenministerium , fer¬
ner auch der Einbruch in der italienischen Gesandtschaft ins
Werk gesetzt worden. Die Warschauer Presse kündigt eine Skan¬
dalaffäre allergrößten Stils in der polnischen Kriminalpolizei
an.

Große Waldbrände bei Bordeaux.
Die Morgenblätter bringen eine Havasmeldung aus Bor¬

deaux, wonach an verschiedenen Stellen in den Fichtenwäldern
längs der Earonne Waldbrände ausgebrochen sind. Acht Mei¬
len sind durch Feuer zum Teil verwüstet worden. Die Rauch¬
entwicklung ist so stark, daß man sie in Bordeaux , also etwa 25
Kilometer vom Waldbrand entfernt , bemerken kann. Bei Ein¬
bruch der Nacht hat die Bevölkerung , unterstützt von Gendarmen
und Militär , des Feuers noch nicht Herr werden können. Auch
aus der Gegend von Toulon werden Waldbrände gemeldet.
Mehrere Hektar Wald sind bereits zerstört.

Orkan über Kanada.
Ueber dem Erie - und Ontariose « hat ein furchtbarer Sturm

gewütet, der beträchtlichen Schaden angerichtet hat . Nach einem
Telegramm aus Ottawa ist auch Neu-Schottland von einem hef¬
tigen Orkan heimgesucht worden. Bisher wurden 50 Todesopfer
festgestellt. Der Sachschaden ist auch dort sehr erheblich.

Bombenattentat in einer amerikanischen Großbank. '
In Pittsburg ist ein folgenschwerer Anschlag auf den Kafsen-

ranm einer amerikanischen Großbank verübt worden. Am Schäl-
terraum der Farmers Nationalbank warf ein Bankkunde, dem
die Auszahlung eines Schecks in Höhe von 2606 Dollar verwei¬
gert wurde , eine Bombe. Die Bankräume , die in einem 16-
ftLckrgen Hause gelegen sind, wurden völlig zertrümmert . Der
Täter und der Bankkasfierer waren sofort tot . 20 Schwerver¬
letzte und über 100 Leichtverletzte wurden aus den Trümmern
geborgen. Die Umgebung des Gebäudes ist gleichfalls schwer
heimgesucht. In den Straßen der Stadt entstand eine Riesen¬
panik,' die Fensterscheiben ganzer Straßeirzüge wurden zertrüm¬
mert. Man rechnet mit weiteren Todesopfern . Unter den Schwer¬
verletzten befinden sich auch zwei Polizeibeamte , die den Atten¬
täter verhaften wollten , als er vor der Tat gegenüber dem Bank¬
beamten Drohungen ausstieß und ihm zurief : „Gib mir Geld,
sonst bring « ich Dampf dahinter !" Die Polizisten konnten das
Werfen der Bombe nicht mehr verhindern.

Neue Aufstandsbewegung in Syrien.
Sultan Atrasch ruft zum Kampf auf.

TU . Berlin , 26. August. Die Morgblätter melden aus Lon¬
don : Meldungen aus Beirut wissen von einer neuen großen
Offensive der syrischen Rebellen zu berichten. Sultan Atrasch
hat eine Proklamation erlassen, in der er alle Männer über 20
Jahre zu den Waffen ruft und die Mobilmachung der ganzen
Bevölkerung anordnet . Allen denjenigen, die sich bisher unter¬
worfen haben oder die sich an der neuen Offensive nicht beteiligen
wollen, wird in der Proklamation mit der Niederbrennung ihrer
Ortschaften und der Fortführung ihrer Herden gedroht. Sultan
Atrasch verspricht in seinem Aufruf der Bevölkerung die endgül¬
tige Befreiung von der französischen Herrschaft.

Französische Offensive im Rifgebiet.
TU Paris , 26. August. Wie aus Fez gemeldet wird , hat

heute eine neue militärische Operation zur vollen Besetzung des
Rifgebietes begonnen. Auf einer Front von 50 Kilometer Länge
und 20 Kilometer Breite sollen insgesamt 600 Quadratkilometer
besetzt werden. Man rechnet besonders im Gebiet der Djeballa
und Gheza mit erheblichem Widerstand.

Notlandung eines franz. Flugzeugs.
Bomben an Bord.

TU Linz a. D-, 26. Aug. Gestern mußte zwischen Schönering
und Altkoven in der Nähe von Linz ein französischesMilitär¬
flugzeug infolge Motordefekts notlanden . In dem Apparat,
der den Kurs Frankreich-Vorderindien hatte , befanden sich zwei
Piloten und ein Beobachter. Bei der Prüfung der Ladung des
Aparates , in dem sich eine große Menge Proviant befand, wurde
festgestellt, daß das Flugzeug auch zwei große Wurfbomben mit
sich führte . Der Apparat wird deshalb von der Gendarmerie
bewacht. Die Flugzeugführer wurden einstweilen nach Altkoven
gebracht.

: Berücksichtigt beim Einkauf:
die Inserenten dieses Blattes

Krankenbesuche , die sich bis spät in die Abendstunden hin.
zogen - jeder Tag brachte dasselbe . Zum Ausgehen
hatte er dann keine Lust mehr , weil er sich zu abgespannt
fühlte . Und sie mußte neben ihm versauern!

Alles das sagte sie sich täglich vor , um immer mehr
Grund zu haben zur Rechtfertigung vor sich selbst, daß sie
ihre eigenen Wege ging . - - „

Dr . Werner Eckardt hatte sich heute auf die allernot-
wendigsten Krankenbesuche beschränkt , um bis halb sieben
bei der Mutter zu sein , wie er ihr versprochen.

Man setzte sich gleich zu Tische. Das Mädchen brachte
die gefüllte Suppenterrine herein und Elisabeth zerlegte
das Huhn.

„Köstlich !" sagte Werner , der mit gesundem Appetit
atz — „Genau so hat Mütterchen auch immer die Hühner¬
suppe gekocht — mit Reis , Spargel , Semmelklößchen I"
Elisabeth errötete über sein Lob.

„Ach, es gibt doch nichts Einfacheres . Herr Doktor!
Das kocht sich von allein - "

„Dennoch aber verstehen es so viele Köchinnen nicht,
wie Mütter und Frauen und Schwestern zu kochen —"

„Man muß eben mit Liebe kochen," lächelte Elisabeth,
„die guten und vielen Zutaten allein machen es nicht!
Liebe und Sorgfalt gehören zum Kochen ebenso wie zu
jeder anderen Verrichtung , sagte meine Mutter immer , die
eine sehr gute Hausfrau war —"

- - - - - - viele
ganz

nebensächlich ! Mein lieber Mann , so einfach er sonst war
und anspruchslos — auf einen guten Tisch hat er stets
gehalten ." >

„Ich weiß es . Mütterchen, " nickte Werner . „Das lernte
ich erst so recht schätzen, als ich fort von euch wart Darum
kam rch so gern in die Ferien , weil ich wußte , es gab da
immer etwas Besonderes . Mütter verwöhnen halt die
Söhne am allermeisten — da, jetzt Habs ich wieder den
Beweis —" er wehrte lächelnd der Mutter , die ihm den
zweiten Schlegel vom Huhn auf den Teller legen wollte —
„Ich kann doch nicht alles allein aufessen —"

„Ziere dick nickt , mein Junael Solch schönes Huhn

bekommst du so bald nicht wieder ! Eure Köchin verstehZ
nicht viel , und besonders zuverlässig ist sie auch nicht i

In unbefangenem , heiterem Gespräch verging das.
Mahl . Das Mädchen deckte den Tisch ab ; Elisabeth setzte
das Rauchzeug vor Werner und nahm dann erne Arbeit

^ ^ war so friedvoll und gemütlich , und die alte Dame
war froh , den Sohn bei sich zu sehen — «Hast dich heute
mal freimachen können —" ^ . «

„Du weißt , Mutterle . die Arbeit geht einem nicht aus . ' .
„Das kommt- davon , wenn man ein so beliebter Arzt

ist !" scherzte Elisabeth . . . , . . - »
Von ihrer Arbeit blickte sie aber nicht auf ; es war fast,

als fühle sie, daß Werners Augen sinnend auf ihr ruhten .'
Und er dachte, es müsse doch schön sein, solche echt weibliche,
gütige Gefährtin um sich zu haben . Und wie gut Elisabeth
zu schweigen verstand — er hatte es immer sehr an ihH
geschätzt, damals schon, als er in ihrem Hause verkehrte
und besonders , als sie di« Mutter pflegte und ihren Haus,
halt während deren Krankheit besorgte — so beglückend,
und friedevoll war dieses Schweigen gewesen ! ^ .

Wie wenige Frauen verstanden doch die Kunst des
Schweigens , das einem Manne so viel geben konnte
mehr noch als so kluge, geistvolle Gespräche!

Und noch nie war das Bedauern so groß in ihm ge^
wesen , daß er sich von Ulla , diesem glitzernden Wesen hatts
blenden lasten und die schlichte, dafür aber um so wert,
vollere Elisabeth beiseite geschoben — Elisabeth , die das
Schicksal ihm geradezu in den Weg gestellt , daß nur eilt
blinder , verliebter Tor wie er das hatte übersehen können^

Stunden
Ein bitterer Geschmack stieg in tbm auf ; er legte dis

Zigarre weg ; der Appetit zum Rauchen war ihm plötzlich
vergangen . - ( Fortsetzung folgt .) ^
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Aus Stadt und Land.
Calw , den 27 . August 1926.

Arbeitslosigkeit und Landflucht.
Wenn eines die Sinnlosigkeit der Handels- und wirtschafts¬

politischen Zurücksetzungder deutschen Landwirtschaft durch die
Politik des Reichs beweisen kann, so ist es das traurige zeitliche
Zusammentreffen der beiden genannten Vorgänge ' in unserer
Wirtschaft, der Massenerwerbslosigkeit und des Verlassens des
Landes , wo die Betriebe nach Arbeitskräften schreien. Zu diesem
Problem sagt Reichslandbundpräsident Hepp u. a -: Die Ent¬
völkerung des flachen Landes und das Anschwellender städtischen
Bevölkerung berge Gefahren . Die großen Unruheherde unseres
Volkes sitzen in den Großstädten . Darum laute die Fordemng:
Auflockerung der Städte ! Dies werde erreicht, wenn wir dem
Landvolk die Möglichkeit geben, auf seiner Scholle seinen Lebens¬
bedingungen nachzukommen, die Lebensquellen wieder Herstellen
und erweitern . Letzteren dient die Förderung der ländlichen
Siedlung . Nach wie vor käme dafür in erster Linie der Osten in
Frage . Das Polentum ist bestrebt, seinen Zug nach dem Westen
anzutreten . Diesen flämischen Einfluß müssen wir aufhalten,
und die Voraussetzung für diese Politik des Ostens wird geschaf¬
fen durch eine große ländliche Siedlungspolitik . Die Zeit ist
günstig dazu , denn im Osten ist Land genügend vorhanden . Alle
Bauernsöhne , die in die Bcamtenlausbahn gingen oder in der
Industrie Stellung nahmen, und jetzt infolge der Arbcitskrise
Ihren Vätern auf dem Geldbeutel liegen, und die Gefahr des
.agrarischen Proletariats " bilden, kommen als Siedler in Frage.
Nur müssen sie sich von der Heimat trennen können und Geduld
und Arbeitswillen mitbringe », um sich in zäher Arbeit im Osten
eine Existenz und ihrer Familie eine Zukunft zu sichern. Der
Staat ist verpflichtet seine letzten finanziellen Mittel dieser Sied¬
lungspolitik zu opfern. Nur durch ein Mittel kann die Arbeits¬
losigkeit beseitigt werden : Arbeitsgelegenheit zu schaffen!

Wie man der Wohnungsnot abhclfen kann.
Ein schönes Beispiel , wie man die Wohnungsnot beseitigen

kann, hat die 1900 Einwohner zählende Arbeitcrwohngcmcinde
Hüttlingen gegeben. Sie erwarb 1920 zur Behebung ihrer großen
Wohnungsnot die erforderlichen Bauplätze . Seit dieser Zeit hat
sie für ihre Arbeiter und auch einige Kleinlandwirte 60 neue Woh¬
nungen geschaffen und dies nur mit den Darlehen der Wohnungs¬
kreditanstalt. Weitere Darlehen wurden von der Gemeinde zu die¬
sem Zweck nicht ausgenommen. So schwierig die Verhältnisse
lagen, um so staunenswerter ist der Erfolg . Der Ortsvorsteher
organisierte die ganze Wohnungsbauangelcgenheit und veranlaßt«
die in der Wohnungsnot lebenden Einwohner zur Mitarbeit . Der
Bauherr wurde vor jedem Baubeginn bestimmt und mußte auch
Mitarbeiten. Die Baugrube wurde von ihm selbst ausgehoben und
mit wenigem Trinkgeld erfolgte nicht nur die Abfuhr des Aus¬
hubs, sondern auch die Beifuhr aller Baumaterialien durch Mit¬
bürger. Gegenseitige Mithilfe allenthalben und dabei verständ¬
nisvolles Entgegenkommen der am Ort befindlichen Bauhand¬
werker ermöglichten es so auch den Aermsten, zu einem Eigenheim
zu kommen. Steinbruch und Sandgrube der Gemeinde wurden
bestmöglich zur Verfügung gestellt. So stehen hier heute 60 schöne
gesunde und massive Wohnungen bezogen da und die einst große
Wohnungsnot ist in einem Jahr vollends behoben. Nicht Sied¬
lung ?- oder Thpenbauart wurden hier angewandt , sondern die
alte gute schwäbische Bauart , die zum Orts - und Lwndschastsbild
paßt . Die Wohneinheit besteht in der Regel in mindestens 4 Zim¬
mern, Küche, Keller und Waschküche, elektrisches Licht, Wasser und
Kanalisation dabei. Die Wohneinheit selbst kommt auf durch¬
schnittlich 4500 Mark zu stehen, eine Summe , die zu verzinsen auch
jeder Arbeiter in der Lage ist, der einem Geschäft nachgehen kann.
Zufriedenheit und Sparsamkeitssinn und was die Hauptsache ist,
Gesundheit ist hier so mancherorts durch das Eigenheim eingekehrt,
and wenn der Ortsvorsteher , Schultheiß Fischer, auch nicht in
allen Fällen Dank und Freude geerntet hat , so ist doch ein Werk
geschaffen worden, das seinesgleichen sucht. Zu bemerken ist noch,
daß durch den regen Wohnungsbau ein gut Teil der Bevölkerung
direkt und indirekt Verdienst und Geld hatte-

4VÜ Jahre deutsche Landeskirchen.
ep.— Heute begehen die deutschen Landeskirchen ein Jubi¬

läum, das mit gewissem Recht der 400. Geburtstag der evangeli¬
schen Kirchen in Deutschland genannt werden darf . Am 27-
August 1526 wurde in Speyer von den deutschen Ständen der
Reichstagsbeschluß unterzeichnet, der ihnen in seiner Auswirkung
nicht nur die Beibehaltung der bereits eingeführten Neuerungen
in Glaubenssachen , sondern auch tatkräftige weitere Förderung
der Reformation ermöglichte. Kaiser Karl V. hatte für den
Reichstag die Durchführung des Wormser Edikts vorgesehen,
durch das beim Wormser Reichstag Luther in die Reichsacht er¬
klärt worden war . Da Karl selbst in kriegerische Auseinander¬
setzungen mit dem Papst verwickelt war und deshalb an der Ta¬
gung nicht teilnehmen konnte, nahm der Reichstag infolge des
ilebergewichts der evangelischen Reichsstände einen unerwarteten
Verlauf . Es schien, als wäre derselbe Reichstag , der berufen wor¬
den war , um die Vernichtung der lutherischen Sette vorzuberei¬
ten, zu einem Gerichtshöfe über die kirchlichen Mißbräuche ge¬
worden. In dem Reichstagsabschied vom 27. August wird den
Ständen die Freiheit gegeben, bis zum nächsten Konzil oder
zu einer Nationalversammlung „in Sachen , so das Edikt, durch
kaiserliche Majestät auf dem Reichstage zu Worms ausgangen,
berühren möchten, für sich also zu regieren und zu halten , wie
ein jeder solches gegen Gott und kaiserliche Majestät hoffet und
vertrauet zu verantworten ."

Dieser Reichstagsabschied , der bei der schwierigen außen¬
politischen Lage des Reiches die Entscheidung über die Kirchen¬
frage zunächst hinausschieben sollte, wird seiner geschichtlichen
Wirkung nach von Ranke mit Recht als die gesetzliche Grundlage
der Ausbildung der deutschen Landeskirchen beurteilt . Er ist
fraglos das wichtigste Ereignis für die äußere Entwicklung der
Reformation seit dem Erlasse des Wormser Edikts - Gewiß ist

von diesem Beschlüsse her auch die tragische Spaltung der deut¬
schen Nation in religiöser Hinsicht zu datieren ; aber sie war der
unvermeidliche Preis , der für das unschätzbare Gut der Gewis¬
sensfreiheit bezahlt werden mußte. Die Reichsverfassung von
1919 hat den Landeskirchen die Entstaatlichung gebracht und
damit ihre Selbständigkeit und ihren Zusammenschluß ermöglicht.

Wetter siir Samstag und Sonntag.
Der Hochdruck über dem Festland schwächt sich ab. Eine De¬

pression im Nordosten kommt leicht zur Geltung. Für Samstag
und Sonntag ist zeitweise bedecktes und auch zu gewittcrartigen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

SCB . Sindelfingen , 25. August- Der Beschluß des Ge¬
meinderats , zu den Baukosten für das Krankenhaus und die Ge¬
werbeschule und zu den Notstandsarbeiten eine Schuld bis zum
Betvag von 100 000 Rm- aufzunehmen, wurde von der Ministe-
rialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung geneh¬
migt. Von dieser Schuld sollen zunächst 80 000 Rm . zum Zins¬
fuß von 7,5 Prozent ausgenommen werdenen.

STB Ditzingen, 26. Aug. Beim Holen von Oehmd scheuten
die Pferde des Lammwirts Paul Wolfangel . Dieser kam unter
den Wagen zu liegen und wurde etwa hundert Meter weit ge,
schleift. Wolfangel erlitt einen Schädebruch und mußte ins Be¬
zirkskrankenhaus übergeführt werden.

STB Stuttgart , 26. Aug. Nach einer Mitteilung der Ober-
posldirckiion sind zur Zeit in Württemberg falsche Zweimark¬
stück- im Ilmlauf . Ihre Nandriffelung ist ungleichmäßig, ihre
Oberfläche rauh und matt . Sie sin- zusammengesetzt aus Zinn
und Blei . Auch falsche Dreimarkstückesind noch im Umlauf , die
aus Zinn bestehen und versilbert sind. Bei ihnen fehlen die
Randmerkmale.

SCB Ludwigsburg , 26. Aug. In der letzten Sitzung befaßte
sich der Ecmcinderat mit der Aufwertung der städtischen Schul¬
den. Aufzuwerten sind in Goldmark umgerechnet 2 766195 -4t
Altbesitz. Der Gemeinderat beschloß eine 20prozentige Auf¬
wertung.

SCB Alpirsbnch, 26. Aug. Gegen den Ausfall der Stadt¬
schultheißenwahl hatte die sozialdemokratische Partei Einwen¬
dungen beim Ministerium erhoben. Der Gemeinderat hat dar¬
auf dieser Behörde eine Darstellung über den Sachverhalt gege¬
ben und um Bestätigung des Gewählten gebeten. Bei der Wahl
am 25. Juli war Schultheiß a. D. Reichert von Ebersbach mit
190 Stimmen gewählt worden, während auf Zollsekretär Frank
aus Hall 421 Stimmen gefallen sind.

SCB . Gmünd , 25. August. Mit der Münsterfcier, 18. und
19 September , wird das 600jährige Altersjubiläum des Mün¬
sters verbunden werden. Das Fahr des Baubeginns kennt man
zwar nicht genau. Man weiß aber, daß dem ersten Baumeister
1333 oder 1330 ein Sohn , der berühmte Peter Parier , hier ge¬
boren wurde. Um diese Zeit wurde, worauf manches hindeutet,
der Bau begonnen. Universitätsprofessor Dr - Rohr -Tübingen
wird voraussichtlich einen Vortrag über das Münster halten.

STB Lausen a. N., 26. Aug. Zur Bekämpfung der stark
überhand nehmenden Feldmäuse hat die Gemeindeverwaltung
Prämien ausgesetzt. Kürzlich wurden an einem Tag bei der
Sammelstoll« etwa 5000 Stück abgelicfert . Ein Zeichen, daß die
Schädlinge massenhaft vorhanden sind. Auch in den anderen
Bczirksorten sollte auf gleiche Weise deren Vertilgung betrieben
werden.

SCB Mergentheim , 25. Aug. Die großen Herbstmanöver wer¬
den Bad Mergentheim zum Treffpunkt der staatlichen und mili¬
tärischen Führer Deutschlands machen. Reichspräsident von Htn-
denhurg, Reichswehrminister Geßler, der Chef der Heeresleitung,
Generaloberst von Seekt, mit ihm der Chef des Truppenamtes
und des Heeres-Personalamtes sowie die Inspekteure der Kaval¬
lerie , Artillerie und Nachrichtentruppen haben in dem Hotel
Kurhaus Quartier belegen lassen. Die Staats - und Minister¬
präsidenten derjenigen Länder , die durch Kontingente an dem
Manöver beteiligt sind, werden den Reichspräsidenten besuchen
und ihm und den anderen Herren der Reichsregierung und der
Heeresleitung in den Räumen des Hotels Kurhaus ein Essen
geben. Zu Ehren des hohen Besuches wird der Württ . Luft-
fahrtverband in Verbindung mit der Kurverwaltung große, zwei
Tage dauernde Flugveranstaltungen durchführen.

SCB Laichingen, 25. Aug. Vorgestern brach bei Zug 5 vor
der Station Oppingen eine Spurstange , wodurch der Packwageix
mit einer Achse entgleiste. Die Entgleisung wurde sogleich be¬
hoben, sodaß es keine wesentliche Verspätung gab und die Reisen¬
den in Amstetten die Anschlußzügeerreichten.

SCB Ulm, 26. Aug. Eine neue und sehr interessante Ver-
anstaltung wird vom Verein für den Fremdenverkehr Ulm-Nen-
Mm durchgeführt werden : die Beleuchtung des hinter der Stadt¬
mauer der Donau entlang liegenden alten Stadtteils und der
Miinstertiirme . Eine Probebeleuchtung hat ergeben, daß Ulm
hier über ein Beleuchtungsobjckt verfügt , das von keiner ande¬
ren Stadt übcrttoffen werden dürfte. Entlang der mittelalter¬
lichen Stadtmauer wird am Ufer der Donau zunächst ein größe¬
res Feuerwerk abgebrannt , das die Beschießung der Stadt vor¬
stellt. Sodann wird die in Brand geschossene Stadt in zahlrei¬
chen bengalischen Lichtern erstrahlen, wobei die Silhouettenwir-
kung der vielen Giebel, des Metzgerturmes und der sonstigen
überragenden Gebäude besonders wirkungsvoll hervortreten
wird . Im Hintergründe werden die Münstertürme aufleuchten.

STB Schwenningen, 26. Aug. Der Führer des Elektrokar¬
rens bei Firma Schlenker-Grusen hier , Jakob Hauser, fuhr
abends mit dem Elektrokarren, vorne auf dem Trittbrett stehend,
die Sängerstraße abwärts . Auf einmal geriet Hauser in zwei
von dem dortigen Gasgraben herrührende Vertiefungen und
gleichzeitig über einen größeren Stein , wodurch ihm das Steuer
aus der Hand gerissen wurde , der Karren gegen die Mitte der
Straße zufuhr und an der vorderen linken Seite eines vorbei¬
fahrenden Wagens aufprallte . Hauser wurde der rechte Fuß
zweimal und der ander« dreimal gebrochen. Schwer verletzt
wurde er mit dem hiesigen Sanitätsauto in das Krankenhaus
verbracht. ' r " ^

SCB Ravensburg »' ^ Äug. Eine Rekordleistung stellte ein
Sohn von Maurermeister Jäggle im Schwimmen auf . Cr durch¬
schwamm am Sonntag unter Beisein einer großen Zuschauer¬
menge den Bodensee zwischen Konstanz und Meersburg . Um
10 Uhr startete der kühne, jungendliche Schwimmer in Meers-
bürg rmd kam halb 8 Uhr in Konstanz an . Nach halbstündiger
Paus « wurde der Rückweg angetreten . Obwohl der See schr be-
Mat w«! st, daß der Schwimmer, etniaemale abgetrieben

wurde, gelang das Wagnis doch. Kameraden des Schwimmen
Eesele und Härle , begleiteten ihn im Ruderboot.

SCB Singen a. H., 25. Aug. Der Stuttgarter Ingenieur
Karl Elogau und Professor Eisenlohr in Karlsruhe haben ein
Projekt ausgearbeitet , die Wasserkraft der Aachquelle zur Er,
zeugung elektrischer Energie auszunützen. Da die Aach tiefer
liegt als die Donau und aus dem Dersickerungswasserder letzte¬
ren besteht, soll nach dem Projekt der Aachtopf überdeckt werden«
so daß das Versickerungswasser in den unterirdischen Kanälen
gestaut wird . Das aufgestaute Versickerungswasserwird an der
Aachquelle durch eine Turbine geleitet , so daß in dem zu er¬
stellenden Kraftwerk elektrischer Strom erzeugt werden kann.
Man hofft auch, daß das Versickerungswasser die Versickerungs¬
stellen verstopft, sodaß ein Teil des Wassers der Donau im alten
Bett weiterfließen kann. Die Kosten sind auf zwei Millionen
Mark veranschlagt. Der Beweis über die Durchführbarkeit de«
Projetts wird jetzt durch praktische Stauversuche erbracht werden.

Sport.
Vorschau für Fußball.

Am Sonntag steht den Sportsanhängern in Calw ein Geinch
bevor. Der Spielleitung des F .V. ist es gelungen, dt« Alte«
Herren-Mannschaft des größten Stuttgarter Sportvereins , der
„Stuttgarter Kickers", zu einem Freundschaftsspiel hieher zu ver¬
pflichten. Die „Stuttgarter Kickers" sind in Württemberg der
populärste und durchschnittlich beste Verein in Fußball , Leicht¬
athletik und Hockey und zählen über 2000 Mitglieder ; die Alten
Herren sind ehemalige Spieler der 1. aktiven Elf und teilweise
Spieler , die Württembergs Farben repräsentativ schon vertreten
haben. Die Spieler zählen durchweg über 32 Jahre . Es ist ein«
Lust, die noch gute Technik und den Eifer dieser Sportslcute,
z. T. „Schwergewichtler", mitanzusehcn. Es gehört zu den
Regelmäßigkeiten des F.V.L., alljährlich diese Mannschaft hi eher
zu verpflichten. Vor zwei Jahren spielten die Mannschaften hier
3:3, voriges Jahr 1:1. Die Calwer Sportgemeinde wird wie
jedes Jahr mit Interesse diesem Spiel folgen, hoffen wir ai'k
schönes Wetter und Eifer Lei den einheimischen Spielern.

Aus Geld-,
Volks - und Landwirtschaft.

100 holl . Gulden 168,31
100 franz . Franken 12,04
100 schiveiz. Franken 81,08

Stuttgarter Börsenbericht vom 26. August.
Die Festigkeit an der Börse hat wieder aufgehört . Die Kurse

gaben heute teilweise erheblich nach.
Landesproduktcnbörse.

SCB Stuttgart , 26. Aug. Bei schwacher Kauflust werkehrt
der Eetreidemarkt in unveränderter Haltung . Die Preise sind
unverändert : Auslandsweizen (ab Mannheim 31—33) , württ.
Weizen (neue Ernte ) 27—28,50, Sommergerste (neue Ernte ) 21
bis 24, Roggen (neue Ernte ) 20—22, Neuer Reps 36—38, Wei¬
zenmehl 44,50—45,50, Brotmehl 35,50—36,50, Kleie 8,75—4,
Wiesenheu (neue Ernte ) 6,50—7,50, Kleeheu (neue Ernte ) 7L0
bis 8.50, drahtgepreßtes Stroh 4—4.50 -4t per 100 Kg. Der dies¬
jährige Herbstsaatfruchtmarkt findet am Montag , den 18. Sep¬
tember ds. Js . von vormittags 10 llhr ab im Lokal der Börse,
Handelskammergebäude Kanzleistr. 35 statt.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 26. August.
Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof wur¬

den zugeführt : 11 Ochsen, 18 Bullen , 75 Jungbullen , 7S Jung-
rinder , 21 Kühe, 313 Kälber , 688 Schweine (unverkauft 30), ei«
Schaf. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen1. 52—57
(letzter Markt : 52—57), 2. 45—50 (unverändert ) ; Bullen 1. SO
bis 53 (unv.) , 2. 44—48 (unv.) ; Jungrinder 1, 56—59 (uns .),
2. 48—53 (unv.) , 3. 42—46 (unv.) ; Kühe 1. 37—48 (unv.) , L
21- 84 (unv.) , 3. 14- 20 (unv.) ; Kälber 1. 76- 80 (72—75)«
2. 72—75 (68- 70), 3. 65- 70 (60- 64) ; Schweine 1. 84—85 (SS
bis 86), 2. 82—84 (84—86), S. 82- 83 (83- 84), 4. 80—81 (91
bis 82) : Sauen 60—70 (62—72) «4t. Marktverlauf : bei Kälbern
belebt, sonst mäßig.

Heilbr»n«er Schlachtviehmarkt.
Zufuhr : 1 Ochse, 1 Bullen , 84 Jungrinder , 14 Kühe, 64 Käl¬

ber, IST Schweine. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht:
Jungrinder 1. 53—54, 2. 44—48, Kühe 1. 24—34, 2. 15—22,
Kälber 1. 72—75. 2. 68- 70, Schweine 1. 80—82, 2. 74—77 -4t.
Marttverlauf : mäßig belebt, bei Schweinen langsam.

Ulmer Pserdemartt.
Zutrieb : 150 Pferde . Erlös für schwere jüngere 1000—1400,

mittlere jüngere 700—1000, Schlachtpferde 50—100 -4t.
Fruchtpreise.

Aalen : Weizen alt 14.50, neu 13.60, Roggen 10.50, Gerste
alt 10.50, Gerste neu 10—12.50, Haber 10.50—12 -4t. — Heiden¬
heim : Kernen alt 15, neu 15.50, Weizen 14.20, Roggen neu 10,
Haber 11-40 -4t. — Nördlingen : Weizen alt 14.30—15, neu 13 30
bis 14, Gerste alt 10.30—10.60, neu 10—10.30, Haber neu 9 bis
9.60 -4t. — Leutkirch: Gerste 11.50, Roggen 11.50 °4t. — Nagold:
Weizen 16—15.25, Dinkel 10.50- 11-, Gerste 11, Haber 11 -«
der Zentner.

Kirchliche Nachrichten.
Ev«ngel. Gottesdienst.

am 13. Sonntag nach Dreiein ., 29. August. V. T .: 25.
8 Uhr : Frühpredigt , Stadtpf . Lang.
zjlv Uhr : Predigt , Stadtvikar Braun . Eingangslied Nr. 97

„Das ist eine sel' ge Stunde ".
1 Uhr : Christenlehre (Söhne 2. Bezirk).
Donnerstag,  2 . Sept ., 8 llhr : Bibelstunde , Stadtpf . Laug.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag,  den 29. August.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilie ; j-ZIO Uhr : Predigt und Amt:
2 IHr : Andacht.

Montag,  8 llhr : Gottesdienst in Bad üiebenzelk.
Mittwoch,  zL9 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag,  den 29. August.

Norm . )410 Uhr : Predigt , Flößer , nachm. 2 Uhr : Kinderfest,
Mittwoch,  8zl Uhr : Bibelstunde , Flößer.

StamiGhsim:
Norm . A10 Uhr und nachm. >62 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch,  8N Uhx: Bibelstunde . EeMardt.



Aii die Milbiger vo«Marlis«lcihe«
der Gemeinden nnd rnder«

WenM-reWcher»Syers- nste«.
!. Wer Inhaberschuldverschreibungen (Obligatto-

,ien) von württ . oder anderen reichsdeutsche» Gemeinden
vor dem 1. Juli 1920 erworben hat und heute noch ohne
Unterbrechung besitzt (Altbesitzer), hat seine Ansprüche auf
Grund des Anleiheablvsungsgesetzes bei einer Vermittlungs¬
stelle (Sparkassen , Banken , öffentlich-rechtliche Kreditan¬
stalten . Kreditgenossenschaften usw .) anzumelden . Altbe¬
sitzer, die in der Gemeinde wohnen , deren Gläubiger sie
sind, melden ihre Ansprüche zweckmäßig unmittelbar bei
der Genieindepflege an.

Die Trist zur Anmeldung hat am 2. August ds.
3s . begannen und endigt am 1. November d« . 3s.

Vordrucke für die Anmeldungen liegen bei den Ver¬
mittlungsstellen und bei den Gemeindepflegen auf.

Für den , der Inhaberschuldverschreibungen der Ge¬
meinden seit dem 1. Juli 1920 erworben hat (Neubesitzer ) ,
ist noch keine Anmeldunassrist gesetzlich bestimmt.

Die Vermittlungsstellen und die Anleiheschuldner
^Gemeinden ) erteilen . Einzelauskllnste , insbesondere auch
über Barablösung von Neudcsitz oder Altbesitz.

II. Ansprüche gegen Gemeinden aus Grund von
Schuldscheinen oder auf Grund Vorbehalt « bei ge¬
tilgten Schulden sind gleichfalls bis 1 . November 19L6
unmittelbar bei dein Anleiheschuldner (Gemeinde ) anzu-
meldcn . Auch diese Ansprüche können , soweit sie vor dem
1. Juli 1920 entstanden sind, nach dem I . November ds.
Is . nicht mehr geltend gemacht werden . Für diese An¬
meldungen bedarf es keines Vordrucks.

III. Die Ansprüche aus Markanleihen der Amts-
Körperschaften , der Gemeinde - und Bezirksoerbände , der
Schul - und Kirchcngenieinden und der Kirchen - und
Pfriindestiftungen sind ebenso wie die Markanlrihen der
Gemeinden (3iff . I und II) bei den Vermittlungsstellen
oder der Verwaltung dieser Körperschaften und Stiftungen
anZumclden.

Ealw . den 25. 8. 1926.
Oberamt : Ripp mann.

Stadtgemeinde Ealw.

Vergeh««- von Morieile«.
Für das städtische Viersamilienwohnhaus im Kapcllen-

oerg sind die
Grab-, Beton-. Mittlrer-, Dachdecker-, Zimmer-,
Flaschner- und Cchmiedesrdeilen zu vergebe».

Die Unterlagen können ab Samstag , den 28. August,
auf dem Stadtbauamt Ungesehen werden . Die Angebote
müssen mit Aufschrift „Angebot für den städt . Wohnhaus¬
neubau " verschlossen bis Mittwoch , den 1. Scpt ., vorm.
11 Uhr , aus dem Etadtbauamt eingereicht sein, woselbst
die Unternehmer der Eröffnung der Angebote beiwohnen
können.

Ealw,  den 27. August 1926.
Stadtbauamt : Schüttle.

Liebhaber des Reitsportes
die- Iuieressc hätten , eine Restabteilung in' s Leben zu
rufen , werden gebeten , sich am Samstag , den 28. ds .,
abend » 8 '/, Nhr zu einer

Besprechung im„MgerMle " (Nebenzimmer)
einzufinde » .

Täglich frische

M -Mllkl
per Pfd . ^ 2.18

Delikateß-

SMkMt
per Psd . 18 Pfg.

Aiedr.Lam-srl«.
Don Interesse

für die Hausfrauen!
An dem Gasthos z. Rötzle
ist ein Mann und kauft
i eute u. morgen Sams-

S 'HMS - LMM
zu den

höchsten Tagespreisen.
Aus Wunsch wird auch die

Ware abgeholt.
D . Wehmer , Stuttgart.

Schöne

WMWN
versendet

von 368 Stück an
zu Md . 1,36,

sowie

SalMkril
168 Stück

zu Mk . 2.88

Adolf Nef
Wanqen -Stuttgart.

Wegen Platzmangel ver¬
kaufe ich eine bereits » och
neue

Km«.Kreis-, Irö§-
«ndBHk-Mschioe
samt Zubehör , Fabrikat
Krumwcin u.Katz. Wer , sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Aizenberg.
Verkaufe 1 Paar starke

LWkschwkiiit
David W rrster z. Löwe«

Bltburg.

iKlch
mit Kalb

verkauft
Mich . Kugele.

Gelegenheitskauf!
Klubsessel

eckt Wildleder

Damen-
Klubsessel

Plüsch.

Fauteuils
mit Rachtstuhl -Einrichtung
preiswert abzugeben.

Adolf Snnginger,
Tapezieraeschäst,

Obere Marktstratze >1.

Calw,  äen 26. August 1926

Todesanzeige.
Meine liebe Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter

Rosa wickmann
geb . weiß

ist heute früh nach langem , schweren Leiäen sanft in clem
Herrn entschlafen.

Im Namen <ler trauernäen Hinterbliebenen:
Familie Gustav wiämann.

vi « Seerätgung finä «t am Samstag , nachmittags 5 Uhr , statt.

Die nächste Sprechstunde der

TMtillloseHrssWeK
mit unentgeltlicher Untersuchung und Beratung Lungen¬
kranker wird am

Samstag , deu 28 . August 1826 , nachm . 2 Uhr
im Sprechzimmer des Herrn Medizinalrats De . Betz in
Calw , Panoramastraße , abgchalten,

Tummln
6

MM « .

Einladung
zu dem am

Sonntag , den 28 . August 1926
hier stattsindenden

7 . Gauspieltag
des Würm -Schönbuchgaues u.

Fahnenweihe
des Turnvereins Ostelsheim.
ZM Mü'sg kiMMN leWichlet. WerikStNpse.j

Beginn derselben morgens ' /,8 Uhr.

Hiezu ladet jedermann frcundl . ein
der Festausschuß.

rir L2
ölv . Am Samstag , den 88. Aug .,
abends nach Einbruch der Dunkel¬
heit findet ein Fackelzug
statt , anschließend großes Sen er¬
weck aus dem Festplatz.

Reichsblmd der Kriegs¬
beschädigten. Kriegsteil¬
nehmeru.Hinterbkieben.
Morgen Samstag abend

8 Uhr

MoniitsversatMlliug
bei Kamerad Gustav Lutz,

Schiebberg.
Wegen Wichtigkeit der

Tagesordng . (Gartensrage)
ist das Erscheinen jedes Mit¬
gliedes dringend notwendig.

Der Vorstand.

Kaninchenzüchter-
Berein

Calw u . Umgebung
hält am Samstag , den 28.
ds . Mts ., abends 8 Uhr bei
Mitglied Dierlamm,Bier¬
gaffe seine

MonatsversaiMlung
ab . Wege » wichtiaerTages-
ordnung ist das Erscheinen
der Mitglieder dringend not¬
wendig . Der Vorstand.

WM«
von LsZG unü vmrsduas.

Mit welch billigen Preisen ich da « kaufende
Bubliku « in lettter Zeit Überraschte , zeigt der
«trotze Andrang . 3ch will deshalb nicht versäumen,
auch diejenigen darauf aufmerksam zu machen,
die noch nicht wisse » , wie vorteilhaft sie bei mir
kaufen , daß ich z. Zt . alle Arten Schuhivaren z»
sehr billige » Preisen abgebe . Znm Beispiel:

Mkttspöktstlkskl, Juchten-Kid,zwiegenähtt̂18.5d
> » 15 .69-rnnne Dömen-Spsrlftiesel.

Mckerstiesel ln Größe 28—35
Kinderstiefel in Größe 23 —re
LtzrMsport-Frauev-Hiilbschlthe
T-urM-SylMgenschuhe. . .
Benütze deshalb jedermann die günstige Ge¬
legenheit u. decke seinen Bedarf in Schnhwaren be,

V.VV

^ 3 .99

ur 8 .89

8 .89

3. KnSrzer. MerMm
C«lw.

W

Moftrosruen
empfiehlt

Fk.BülzvSerreichknSach

Bad Liebe«  zell.

Sonntag , 29 . Aug ., vorm . v. 11-12 Uhr

Morgenmusik
nachmittags von 4 —6 Uhr

Konzert
der Stadt - (Feuerwehr)

Kapelle Pforzheim.
Leitung:

Herr Obermufikmeister A . Segebrecht.

Abends »/,9 Uhr

Lautenabend
von Dr . Hans Ebbecke aus Heidelberg.

Städt . Kurverwaltung.

Habe

und lade zu

hWWOMrsle«
freundlichst ein

Friedrich Schab.z.3ungser
MWermeiu Alzenberg
hält am Sonntag » den 28 . August

sein diesjähriges

Großes Soortsest
ab.

Samstag abend:
Empfang der auswärtigen

Rennfahrer.
Sonntag früh 5 Uhr:

Tagwacht,
hierauf Abmarsch zum Startplatz

Oberried mit Musik.
BeD«der Renne»oioW«s«Uhr
1. Haupt,ahren (n. Nagold u. zurück)
2.  Reulingsfahre « (nach Unterreichen-

bach und zurück)
3 . Bereins -Fahre«

Die Strecken können auf vocherige
Vereinbarung verkürzt werden.

Nach dem Rennen:
SeMlich« Beisanmenseiii

im Gasthaus zum »Rötzle"
Eine erstklassige Kapelle wird Unterhaltungs¬
musik liefern und etwa von 5 Uhr nachm , ab zum

TaNZ aufspielrn.
Ebenfalls im „Rößle " abends 6 Uhr:

Preisverteilung.
Bekannt gute Küche!

erstklassig
üblichen Zus

Bekannt gute Küche l
Wirklich erstklassige Getränke.

Um freundlichen Zuspruch bittet
der Festausschuß.
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